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JugendCreativ-Wettbewerb „ Musik bewegt!“ 
Große Siegerehrung bei der Budenheimer Volksbank eG / Siegerparty im Börsencafé 

Budenheim. – Mit dem Jugend-
Creativ-Wettbewerb fördern 
Volks- und Raiffeisenbanken je-
des Jahr die Kreativität von Kin-
dern und Jugendlichen. Der inter-
national stattfindende Wett-
bewerb hat mittlerweile eine 
49-jährige Tradition und steht so-
gar als weltweit größter Jugend-
wettbewerb im Guinessbuch der 
Rekorde. Mehr als eine Million 
Kinder und Jugendliche gaben 
dieses Jahr wieder ihre Bilder bei 
den teilnehmenden Volks- und 
Raiffeisenbanken ab. 
Dank stetig neuer Impulse und ak-
tueller Themen erfreut sich der 
Wettbewerb immer wieder großer 
Beliebtheit. Die Budenheimer 
Volksbank eG ermöglicht den 
Grundschülern der Lenneberg-
schule Budenheim bereits seit 

vielen Jahren, ebenfalls an dem 
beliebten Wettbewerb teilzuneh-
men. Das diesjährige Thema lau-
tete: „Musik bewegt!“. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollten bildlich 
darstellen, welche Rolle Musik in 
ihrem Leben spielt. 
Lehrerinnen und Lehrer bauten 
das Thema in ihren Unterricht ein, 
zumal es sich wieder um eine pä-
dagogisch wertvolle Aufgaben-
stellung handelte. Die Jury, beste-
hend aus Kunstlehrerin Viola 
Schlüter sowie Brigitte Schutte-
Braun, der Vorsitzenden des Frei-
zeit-Künstlerkreises Budenheim 
sowie Ute Heller von der Buden-
heimer Volksbank eG, war begeis-
tert, mit wie viel Kreativität und 
Liebe zum Detail die Schüler ihre 

Die Aufnahme zeigt die jeweils zwei besten Maler ihrer Klasse und (v.l.n.r.) Bernhard Kurz, Caroline 
Häusler, Viola Schlüter, Bernd Lützenkirchen, Brigitte Schutte-Braun und Ute Heller. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Die Sieger aus dem Quiz der Klassen 1 bis 4 der Lennebergschule

Bilder gemalt hatten. 
Als Belohnung veranstaltete die 
Budenheimer Volksbank eG am 
14. März eine große Siegerparty 
im Börsencafé der Bank. Die Ge-
winner freuten sich über alters-
gerechte Preise: Rucksäcke mit 
Minion-Schreibsets, Experimen-
tierkästen „Insektenhotel“, Beach-
Game-Sets und tolle Spiele ließen 
die Augen der Gewinner leuchten. 
Eltern und teilweise auch Groß-
eltern, die ihre Sprösslinge beglei-
tet hatten, durften mit Recht stolz 
auf deren Leistung sein. 
Siegen macht hungrig! Deshalb 
hielt die Budenheimer Volksbank 
eG ein süßes Büfett bereit, das 
freudig gestürmt wurde. Der Wett-
bewerb war wieder einmal ein vol-

ler Erfolg. Daher soll er auch im 
nächsten Jahr unter dem dann 
geltenden Motto fortgesetzt wer-
den, versprachen Vorstandsmit-
glied Bernd Lützenkirchen und 
Caroline Häusler, Konrektorin und 
Primarstufen-Leiterin. 
Nach insgesamt dreiwöchiger 
Ausstellung der Bilder in der Bu-
denheimer Volksbank eG werden 
die besten Malarbeiten der jeweili-
gen Altersstufe weitergeleitet an 
den Genossenschaftsverband 
e.V.. Dort nehmen sie an der 
nächsthöheren Ausscheidung auf 
Landesebene teil, danach eventu-
ell auf Bundesebene bis hin zum 
internationalen Entscheid. Jetzt 
heißt es nur noch: Daumen drü-
cken für die „Kleinen Budenhei-
mer Künstler“. 

Fortsetzung von Seite 1

Wieso ist für manche Flüchtlinge das JobCenter und für an-
dere die Arbeitsagentur zuständig? Diese und weitere Fragen wa-
ren Anlass für den AK Miteinander der Kulturen, Frau Schröder-
Herbig vom Caritas-Verband in den Budenheimer AllerWeltsTreff 
einzuladen. Viele Flüchtlinge leben mittlerweile seit zwei oder drei 
Jahren in Budenheim. Sie haben Deutsch gelernt, manche arbei-
ten oder gehen noch zur Schule, andere tun beides – sie besuchen 
eine Schule und arbeiten in Teilzeit. Daraus ergeben sich unter-
schiedliche Zuständigkeiten und verschiedene Möglichkeiten von 
staatlicher Unterstützung. Da ist es für Flüchtlingshelfer oft nicht 
einfach zu helfen. Schröder-Herbig – die als Sozialarbeiterin auch 
für Flüchtlinge arbeitet – konnte mit ihrem engagierten Vortrag 
und der Beantwortung der Fragen Klarheit schaffen und gute Hin-
weise geben.

Fotokurs 
Budenheim. – Im Kurs lernen die 
Teilnehmer unter kompetenter 
Anleitung die Möglichkeiten ihrer 
Digitalkamera oder ihres 
Smartphones kennen, sie lernen 
gute Fotos zu machen und wie sie 
diese bearbeiten können. Sie er-
fahren das Speichern nach fest-
gelegtem Ordnungssystem auf 
dem Handy oder PC. Darüber hi-
naus können sie ein Fotobuch mit 
ihren Bildern erstellen. 
Infos und Anmeldung: VHS Bu-
denheim, Rebecca Christmann, 
Telefon 06139/5436,  
E-Mail vhs.budenheim@kvhs-
mainz-bingen.de oder online 
www.kvhs-mainz-bingen.de.

Jahrgang 1940 
Unser Tagesausflug in die-
sem Jahr findet am Dienstag, 
7. Mai um 8.30 Uhr statt. Es 
geht nach Andernach zum 
Geysirzentrum und nach Ben-
dorf-Sayn in den Schmetter-
lingspark. Aus diesem Grund 
findet am Freitag, 29. März ein 
Treffen im Gasthaus „Zur gu-
ten Quelle“ (Sportheim), Bin-
ger Straße 83 um 17.30 Uhr 
statt. Der Vorstand bittet um 
zahlreiches Erscheinen.

Trinkwasseranalyse  
ohne negativen Befund 
Budenheim. – Die Gemeinde-
werke sind der örtliche Wasser-
versorger in der Gemeinde Bu-
denheim. Zur Sicherstellung der 
Qualität werden regelmäßige Un-
tersuchungen nach den Vorgaben 
der Trinkwasserverordnung durch 
ein unabhängiges Institut durch-
geführt. Zu diesen Untersuchen 
gehört auch eine jährliche umfas-
sende Analyse. Die Ergebnisse 
für das Jahr 2019 liegen nun vor 
und sind unter www.ge 
meindewerke-budenheim.de/was 
ser/wasserqualitaet/ eingestellt. 
„Die vorliegenden Unter-
suchungsergebnisse zeigen, 
dass viele Stoffe, so auch Nitrit, 
unterhalb der Bestimmungsgren-
ze liegen“, so Marcin Tix, Leiter 

der Wasserversorgung Buden-
heim. Der Nitratwert liegt aktuell 
bei 8,1 mg/Liter bei einem Grenz-
wert von 50 mg/Liter. Die Wasser-
härte nach Wasch- und Rei-
nigungsmittelgesetz ist weiterhin 
dem Härtebereich „hart“ zuzuord-
nen. Umgerechnet entspricht sie 
17,4 Grad deutscher Härte. 
Technischer Vorstand Markus 
Grieser führt aus, dass das Bu-
denheimer Trinkwasserschutz-
gebiet einen hohen Stellenwert 
genießen muss, werde doch dort 
das Trinkwasser für die Gemeinde 
Budenheim gewonnen. „Wir sind“, 
so Grieser, „mit der Kreisverwal-
tung im Dialog, damit Missstände 
in diesem Bereich abgestellt wer-
den“.
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Dyckerhoff-Gelände 
Informationsveranstaltung der Grünen 
Budenheim. – Das Thema stieß 
auf Interesse bei zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern. 
Magda Dewes (Grüne) begrüßte 
als Moderatorin die Interessierten 
sowie die Gäste aus der Kom-
munalpolitik und die geladenen 
Experten. Klaus Neuhaus (Frakti-
onssprecher) erläuterte, dass ein 
städtebaulicher Vertrag zwischen 
Gemeinde und Bauträger die 
Chance bieten kann, dass Wün-
sche und Forderungen der Bu-
denheimerinnen und Budenhei-
mer zur Geltung kommen.  
Tim Gemünden stellte für die BG 
Grundbesitzgesellschaft mbH & 
Co das Konzept des potentiellen 
Bauträgers vor. Es biete Chancen 
für eine größere Menge neuen 
Wohnraums. Zur grünen Forde-
rung nach 25 % sozial geförder-
ten Wohnraumes, für die auch 
Landeszuschüsse beantragt wer-
den könnten, äußerte er, es gebe 
Gespräche mit der Budenheimer 
Wohnungsbaugesellschaft zu 
dem Thema, er könne aber keine 
konkrete Aussage machen. 
Voraussetzung für die Bebauung 
sei die Sanierung des belasteten 
Bodens. Die hierfür geplante Bo-
denaufbereitungsanlage soll in ei-

ner Halle im östlichen Teil des Ge-
ländes erreichtet werden. 
Der von den Grünen ebenfalls ein-
geladene Experte Thomas Sap-
per („Haus 4.0 Holding GmbH & 
Co.KG“) stellte in Bezug auf ener-
gieeffizientes Bauen modellhaft 
das Solarquartier „In den Wein-
gärten“ Bad Kreuznach vor. Diese 
grundsätzliche Zielrichtung werde 
von Herrn Gemünden ebenfalls 
verfolgt. Er stellte für das hier ge-
plante Wohnprojekt ein konkretes 
Energiekonzept vor, das zukunfts-
trächtig neue Wege gehen könn-
te. 
Dr. Jo Dechent erläuterte die Vor-
stellungen der Grünen zu bezahl-
barem und energieeffizientem 
Wohnen und dass ein entspre-
chender Antrag im Gemeinderat 
bereits gestellt ist. 
Als weiteres Anliegen nannten die 
Grünen, eine naturnahe Fläche 
im über sechs Hektar großen Ge-
biet zu erhalten.  
Der von Herrn Gemünden vertre-
tene Investor bietet für Bürgerin-
nen und Bürger an, sich bei weite-
ren Fragen unter folgende E-Mail-
Adresse zu melden: elog@gemu-
enden-bau.de.  

Nach alter Tradition sammelten die Schnorrer-Frauen an 
Altweiber-Fastnacht in Budenheim Geld für soziale Einrichtun-
gen. Auch dieses Jahr wurde das Familienzentrum Mühlrad groß-
zügig bedacht – und zwar mit 711 Euro. Davon werde man etwas 
Besonderes für die Grundschulkinder anschaffen.

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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Candia, Nina und Sarah greifen nach der Blütenkrone 
Blütenfestwahlabend am Samstag, 27. April mit der »Musical Factory« aus Mainz 
Budenheim. (hs) – Allen Unken-
rufen zum Trotz, das Budenhei-
mer Blütenfest bleibt und ist ein 
Bestandteil der kulturellen Land-
schaft von Budenheim. Wie in den 
vorausgegangenen Jahren, so 
wird es auch in diesem Jahr eine 
neue, genau genommen die 60. 
Blütenkönigin geben. Beim Vor-
stellungstermin präsentierte Bür-
germeister Stephan Hinz am ver-
gangenen Montag im Rathaus 
drei hübsche Kandidatinnen, die 
den Wunsch haben, am Blüten-
festwahlabend, der am 27. April 
2019 in der Waldsporthalle statt-
finden wird, zur Blütenkönigin ge-
krönt zu werden. Bei der Hinter-
fragung durch die Pressevertre-
ter war festzustellen, dass bei der 
noch 16-jährigen Candia Singh 
die Erzählungen ihrer Schwester 
Liliana Singh, die derzeit noch als 
Blütenprinzessin im Amt ist, das 
Interesse an der Kandidatur ge-
weckt haben. Candia möchte die 
Freundlichkeit und Herzlichkeit, 
die dem Blütenkönigshaus ent-
gegengebracht wird, erwidern. Ih-
re Hobbys sind: Tanzen im CCB-
Ballett, Singen im Pop- und Folk-
lore-Chor des Willigis Gymnasi-
ums und der Maria Ward-Schule, 
wo sie auch zur Schule geht. Zu-

dem ist sie Mitglied des Jugend-
verbandes der »Gemeinschaft 
Christlichen Lebens«, Region 
West. Ähnliche Gründe zu Ihrer 
Kandidatur hat auch die 17-jäh-
rige Nina Dickob, deren Oma 
(1961) sowie deren Cousinen Ju-
lia (2012) und Annika (2014) dem 
Budenheimer Blütenkönigshaus 
angehörten. Sie singt im Kam-
merchor des Pop- und Folklore-
Chors des Willigis Gymnasiums 
und der Maria Ward-Schule, wo 
sie ebenfalls zur Schule geht. Zu-
dem singt sie beim Musikprojekt 
in der kath Pfarrei St. Pankratius 
Budenheim und musiziert bei der 
kath. Kirchenmusik in Heides-
heim mit. Bei der Tanzschule Wil-
lius-Senzer in Mainz hat sie die 
Auszeichnung der Jugend-Me-
daille in Silber erhalten. Des Wei-
teren betreibt sie Leichtathletik, 
Ski- und Schlittschuhlauf, Tennis 
und Schwimmen, zudem liest sie 
gerne. Die 17-jährige Sarah Sau-
erzapf geht in der Sophie-Scholl-
Schule in Mainz zum Unterricht. 
Sie möchte wie ihre Mitkandida-
tinnen ihre Heimatgemeinde Bu-
denheim repräsentieren. Ihre 
Hobbys sind Reiten, Turnen und 
die Fotobearbeitung. Zudem liebt 
sie Tiere, die sie füttert und auch 

Nina Dickob, Candia Singh und Sarah Sauerzapf (v.l.n.r) stellen 
sich am 27. April in der Waldsporthalle zur Wahl.

pflegt. Die Gemeinde gibt jeder 
Kandidatin zur Einkleidung 500 
Euro als Anerkennung für ihre 
Kandidatur dazu, die natürlich 
nicht ausreichen werden. Zum 
Programmablauf sagte Bürger-
meister Stephan Hinz, dass man 
die Showtanz- und Singgruppe 
„Musical Factory“ aus Mainz ver-
pflichtet habe. Die Wahl der Blü-
tenkönigin 2019/2020 erfolge wie 
in den Vorjahren durch das Votum 
des Publikums, das die entspre-

chenden Eintrittskarten zu 16,00 
Euro in den Vorverkaufsstellen 
erwerben könne. Im Anschluss 
an den Krönungsablauf werde ein 
DJ zum Tanz aufspielen. Erst-
malig werde es am Sonntagmor-
gen im Bürgerhaus einen musika-
lischen Frühschoppen geben, 
hierzu sei der Eintritt frei. Nach-
mittags veranstalte die TGM wie-
der den Familiennachmittag, der 
allerdings vor dem Bürgerhaus 
sein werde. 

„ Junges“ Design für das Blütenfest?! 
Junge Union Budenheim mit vielen Ideen und Vorschlägen 
Budenheim. – Angeschlagen, 
aber mit vielen Ideen und Vor-
schlägen im Gepäck, traf in der 
vergangenen Woche der Vorsit-
zende der Jungen Union Buden-
heim, Tim Froschmeier, Bürger-
meister Stephan Hinz.  
Die Ideen und Vorschläge waren 
das Ergebnis eines gemein-
samen Austauschs mit dem Be-
treuerpaar des Blütenkönigshau-
ses, Kerstin und Ralf Welsch, so-
wie ehemaligen Blütenkönigin-
nen und dem CDU-Vorsitzenden 
Kai Hoffmann. Den Austausch 
hatte der JU-Vorsitzende wenige 
Wochen zuvor organisiert. 
Wie können wir das Blütenfest 
„verjüngen“ und so auch wieder 
für junge Budenheimerinnen und 
Budenheimer attraktiver ma-
chen? Das war eine der konkre-
ten Fragestellungen, denen man 
sich widmete. So kam es zu mit-
telfristigen Ideen wie Informati-

onsveranstaltungen des amtie-
renden Königshauses in Buden-
heimer Kindergärten, Schulen 
und Betrieben, getreu dem Mot-

to: „Ein Königshaus zum Anfas-
sen.“ 
Aber auch kurzfristige Vorschlä-
ge wurden erarbeitet. So könnten 

schon in diesem Jahr, zum Blü-
tenfest-Frühschoppen, mehrere 
Budenheimer Vereine für span-
nende Highlights sorgen, die vor 
allem den Familientag aufwerten. 
Die gesammelten Ideen stießen 
bei Bürgermeister Stephan Hinz 
auf Zustimmung. Mit diesem po-
sitiven Feedback im Rücken tritt 
die JU nun an weitere Vertreter 
Budenheims heran, um gemein-
sam dem Blütenfest schon in die-
sem Jahr ein „jüngeres Design“ 
zu verpassen, ohne die traditio-
nellen und beliebten Inhalte zu 
vergessen.  
Aufgrund der gemeinsam erar-
beiteten Ideen und Vorschläge 
zieht Froschmeier ein positives 
Fazit: „Wir freuen uns auf das Blü-
tenfest 2019! Und bleiben am 
Ball, dass das Königshaus nach-
haltig aufgewertet wird und die 
Anerkennung erfährt, die für das 
Ehrenamt angemessen ist.“
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Große Gartenaktion  
Aufräumen in der Kindertagestätte „Regenbogen“ 
Budenheim. – Trotz ungemütli-
chem Wetter trafen sich am ver-
gangenen Samstag viele fleißige 
kleine und große Helfer und Helfe-
rinnen im Außengelände des ka-
tholischen Kindergartens. Viele 
Eltern, Kinder und Erzieher, aus-
gestattet mit Schubkarren und 
Gartengeräten waren gekommen, 
um an der alljährlich stattfinden-
den Gartenaktion teilzunehmen.  
Mit viel Freude gingen „Groß und 
Klein“ gemeinsam an die Arbeit. 
Laub und Äste wurden wegge-
räumt, Dreck eingesammelt, We-
ge gefegt und Sand gekehrt. Zur 
Stärkung der hungrigen Helfer 
gab es ein „Freiluft-Büfett“. Dank 
der zahlreichen Helferbeteiligung 
war die Gartenaktion dieses Mal 
gegen 12 Uhr zu Ende.  
Und es gab am Samstag auch 
noch viele Geschenke für die Kita-
kinder. Vom Förderverein beka-
men alle Kindergartengruppen 
Fahrradhelme in unterschiedli-
chen Größen. Vom Elternaus-
schuss erhielt die Kita dank der 

„Sammelschuhaktion“ tolle Wand-
spiele. 
Gutgelaunt und stolz auf ihre Ar-
beit verließen alle das saubere 
und aufgeräumte Außengelände 
und machten sich auf den Heim-
weg ins Warme. 

Repair-Café 
öffnet seine Tore 
Budenheim. – Am Donnerstag, 
28. März, öffnet zwischen 16 und 
19 Uhr im Werkraum 2 der Buden-
heimer Schule (Zugang über Leh-
rerparkplatz von der Gonsenhei-
mer Straße) das Repair-Café wie-
der seine „Tore“. 
Das Repair-Café sieht sich als Ort 
der Begegnung, an dem die Re-
paraturen als Hilfe zur Selbsthilfe 
gemeinsam durchgeführt werden. 
Bitte beachten, dass die Repara-
turannahme nur bis 18.30 Uhr er-
folgt. 
Für eventuelle Fragen steht unter 
Telefon 0152/28709082 Zoran 
Werner zur Verfügung. Die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer 
würden sich freuen, wieder zahl-
reiche Reparatursuchende begrü-
ßen zu dürfen.

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!

Jahrgang 1931 

Am Mittwoch, den 27. März, 
trifft sich der Jahrgang mit An-
hang, um 16 Uhr, im Gast-
haus „Zum Goldenen Ritter“ 
zu unserem monatlichen Bei-
sammensein.

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

Unsere Anzeigenannahme: 
Telefon 06722/9966-0
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CCB beendete die Kampagne 
Zum Abschluss gab es ein Heringsessen im Bürgerhaus 
Budenheim. – Am Aschermitt-
woch ist sie vorbei, die vierfarb-
bunte Narretei und leckere Hering 
serviert der Club, in der großen 

Bürgerhaus-Stubb. 
Zum Bürgermeister geht der Rat-
hausschlüssel zurück, der wurd‘ 
im Käfig nicht vergessen – zum 
Glück. Die Präsidentenkette, die 
wird nun, ein paar Monate in ihrer 
Schachtel ruh’n. 
Mit letzten Auszeichnungen wer-
den Aktive geehrt und auch die 
Schar der Beirät‘ hat sich ver-
mehrt, dann ein allerletzter Vor-
trag im Narrenbau und zum letz-
ten Mal Helau. 
Die Fassenachtsinsignien werden 
verstaut In der Kist, die dafür ge-
baut, bis zum November haben 
die jetzt ihr Ruh, die Präsidentin 
sperrt die Kiste zu. 
Allen ein herzliches Dankeschön, 
bis wir uns an Fassenacht wieder 
sehn. 

Präsidentin Lea Federlein verpackt die Fassenachtsinsignien. 

Christoph Racky übergibt die Sitzungspräsidentenkette. 

Wilfried Racky wird für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Markus König erhält den Fassenachtsorden der Gemeinde Buden-
heim. 

Michael Becker hält den letzten 
Vortrag der Kampagne. 

Die neuen Beiräte des CCB. 
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Spannende Erlebnisse im Lennebergwald 
Angebote für alle Altersgruppen / Faltblatt mit rund 20 Veranstaltungen 
Budenheim. – Der Mainzer Ober-
bürgermeister Michael Ebling und 
Bürgermeister Stephan Hinz stell-
ten als Verbandsvorsteher des 
Zweckverbands zur Erhaltung des 
Lennebergwaldes im Grünen 
Haus das neue Veranstaltungs-
programm im Lennebergwald für 
2019 vor. 
Ebling hob dabei hervor , dass der 
Lennebergwald nicht nur das 
größte zusammenhängende 
Waldgebiet in Rheinhessen ist 
und das wichtigste Naherholungs-
gebiet für Mainz und Budenheim, 
sondern – gemessen an der Grö-
ße im Verhältnis zum Besucher-
aufkommen – einer der meist-
besuchten Wälder in Deutschland. 
Vor dem Hintergrund dieser star-
ken und nicht immer konfliktfreien 
Nutzung, der großen Bedeutung 
des Naturschutzes und den zu-
nehmend auch im Lennebergwald 
sichtbaren Folgen des Klimawan-
dels sei die Umweltbildung eine 
wichtige Aufgabe des Zweckver-
bandes . 
Die Waldpädagoginnen und Wald-
pädagogen bieten an einem 

Sonntag im Monat nachmittags ei-
ne jahreszeitlich passende Wald-
führung an: Familien mit kleinen 
Kindern werden dabei von der 
„Waldfee“ begleitet, Künstlerin An-
ne Böschen lädt zu einer Fotosa-
fari ein, mit Ingo Böhme können 
die Sandflora sowie „Bäume und 

(Foto: Forstrevier Lenneberg)

ihre Bewohner“ kennengelernt 
werden. Erstmals bietet Dagmar 
Kersting unter dem Motto „Wald 
früher und heute“ im Juni einen 
Waldspaziergang speziell für Se-
nioren an. Das Erleben des Wal-
des zur Sommersonnenwende 
und eine Lichterwanderung im No-

vember mit Heike Zimmermann 
runden das Angebot für alle Al-
tersgruppen ab. 
Förster Stefan Dorschel stellte au-
ßerdem noch einige beliebte An-
gebote vor, die der Zweckverband 
auch in diesem Jahr wieder ge-
meinsam mit Partnern anbietet: 
Die Waldjugendspiele mit dem 
Forstamt Rheinhessen und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, den Waldgottesdienst an 
Pfingstmontag am Forsthaus mit 
den Budenheimer Kirchen-
gemeinden, die Fledermaus-
exkursion Ende August und die 
Naturerlebnisfreizeiten der Natur-
schutzjugend in den Schulferien. 
Der Zweckverband Lenneberg-
wald beteiligt sich darüber hinaus 
wieder am Familientag der Kinder-
Uni, der am 18.August am Max-
Planck-Institut der Uni Mainz statt-
findet. 
Das Faltblatt mit rund 20 Ver-
anstaltungen liegt ab sofort in den 
Infokästen an den Waldeingän-
gen, im Budenheimer Rathaus, 
Kindergärten und verschiedenen 
Geschäften und Einrichtungen in 
Budenheim aus. Außerdem sind 
die Veranstaltungen jederzeit auf 
der Homepage des Zweckver-
bands unter www.lennebergwald.
de abrufbar. 

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 23. und Sonntag, 
24. März 2019: 
Dr. Schneider, Alfred-Nobel-Stra-
ße 7 a, Mainz-Gonsenheim, Tele-
fon 06131/470980; 
Am Mittwoch, 27. März 2019: 
Drs. Hilbert/Wenzel, Hindemith-
strasse 29, 55127 Mainz, Telefon 

06131/71777. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)



AUTOMOBILSCHAU Nastätten

Liebe Besucher aus Nah und Fern, 

wir freuen uns, Sie zur diesjährigen 
Automobilschau in Nastätten begrü-
ßen zu dürfen. 
 
Zahlreiche Aussteller aus der Regi-
on präsentieren sich und ihre Pro-
duktpalette dieses Jahr bereits zum 
39. Mal in Nastätten. 
 
Bei weit über 100 verschiedenen 
Modellen, Zweirädern, Quads, 
sämtlichem Zubehör, Versicherun-
gen, Fahrschulen und vielen wei-
teren Highlights dürfte für jeden et-
was Interessantes dabei sein. Die 
Interessengemeinschaft und Ihre 
Mitglieder haben wieder ein attrakti-
ves Programm mit vielen Attraktio-
nen für die ganze Familie zusamm-
men gestellt. 

Zahlreiche Gewinnspiele und Aktio-
nen an den einzelnen Ständen sorgen 
für beste Unterhaltung und Kurzweil 
bei „jungen und alten„ Besuchern. 
 
Wir hoffen auf angenehme Temperatu-
ren und strahlenden Sonnenschein 
und freuen uns Sie am 23. und 24. 
März in Nastätten begrüßen zu dürfen. 

 
 
 
 

Ihr Vorstand der 
IG Automobilschau Nastätten 

Heinz Heymann 
Susanne Gemmer 
Paul-Otto Singhof 

Heiko Zöller 
Klaus Ledwinka
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AUTOMOBILSCHAU Nastätten

Nastätten tut, Nastätten handelt! 

Liebe Besucherinnen 
und Besucher, 
 
„Zukunftsforum Automobil“, „Strate-
giedialog Automobilwirtschaft“, 
„Dieselgipfel“, es finden viele Ge-
spräche, Dialoge und Foren statt, 
um die wirtschaftliche Lebensader 
Deutschlands zu retten. Was darauf 
folgte, war – Wenig bis Nichts! 
 
Kaum eine Diskussion wurde in den 
vergangenen Tagen intensiver ge-
führt, als jene über Messwerte, 
Standorte der Messstellen und Um-
weltbelastung. 
 
Ich möchte Goethe zitieren: „Es ist 
nicht genug, zu wissen, man muss 
anwenden; es ist nicht genug, zu 
wollen, man muss auch tun! 

Nastätten tut,  
Nastätten handelt! 

Es stellt eine besondere Herausforde-
rung dar, in Zeiten, in denen ein 
Grundsatzurteil Fahrverbote für Die-
selfahrzeuge in den Innenstädten er-
laubt, eine Automobilausstellung zu 
organisieren und durchzuführen. 
 
Die Nastätter Automobil- und Zweirad-
händler und die Stadt Nastätten, als 
Mitveranstalter, lassen sich von sol-
chen Rahmenbedingungen nicht un-
terkriegen. 
 
Hier wird eine breite Palette von An-
triebsformen und technische Innovati-
on rund um das Auto und das Zweirad 
angeboten. 
 Joachim Rzeniecki

Schauen, staunen und ein bisschen 
schwärmen, vergleichen, abwägen 
und schließlich eine Neuanschaf-
fung planen, das ist der Reiz, der 
mitnichten an die IAA Frankfurt ge-
bunden ist. 
 
Dies kann auch in Nastätten ge-
schehen! Eine gute Nachricht zum 
Schluss: Auf dem Motorradmarkt 
ging es 2018 aufwärts. Gut 158.000 
Maschinen wurden neu zugelas-
sen, ein Zehntel mehr als im Vorjahr! 
 
 
Ich wünsche allen Besuchern gute, 
interessante Eindrücke – und den 
Ausstellern viele neue Kontakte: 
Geschäftsabschlüsse mit dem hei-
mischen Autohandel sichern Ar-
beitsplätze und tragen auch zur 
nachhaltigen Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts Nastätten bei. 
 

Ihr Stadtbürgermeister 
Joachim Rzeniecki 

Nr. 12 • 21. März 2019 Anzeige Seite 9



Ihren Geburtstag feiern: 
22. 03.   Aykurt, Mustafa   75 J. 
24. 03.   Gröll, Ingeborg   85 J. 
24. 03.   Tiedtke, Ursula   80 J. 
26. 03.   Heinrich, Waltraud   80 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
21. 03.   Eheleute  
      Elke und Dieter Heilmann
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Ergebnisse der Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschuss vom 
12.03.2019 
Der Rechnungsprüfungsausschuss 
(RPA) wählt aufgrund des durch 
Mandatsverzicht im vergangenen 
Jahr ausgeschiedenen Ratsmitgliedes 
Albert Kohls nunmehr Frau Bettina 
Bachmann zur neuen Vorsitzenden 
des RPA und Herrn Gerd Benning 
zum stellvertretenden Vorsitzenden 
des RPA.  
Budenheim, 13.03.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung  
Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  25.03.2019  
 09.30 Uhr Sitztanz (1 Euro)  
15.00 Uhr Bingo (1 Euro)  
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  26.03.2019  
 15.00 Uhr Wer oder was bin ich?  
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor   
Mittwoch,  27.03.2019 
15.00 Uhr  Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1 Euro)  
16.00 Uhr Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  28.03.2019 
15.00 Uhr  Gemütlicher Kaffee-
klatsch 3,50 Euro pauschal  
Um Anmeldung wird gebeten unter 
1490   
Freitag,  29.03.2019  
 14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr  Wir basteln   
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts  
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe)  
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 18.03.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  
Bürgermeister 

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 25.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Tischtennis-Turnier  
Dienstag , 26.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Mittwoch , 27.03.19 
 16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ:   
Donnerstag , 28.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Freitag,  29.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Fortnite-Turnier  
    Budenheim 08.03.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 22.03.2019 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
      18:00 Uhr Musikprojekt 
   Samstag, 23.03.2019 
9:00 – 14:00 Uhr Gartenaktion rund 
um die Kirche 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 24.03.2019 
10:00 Uhr Familiengottesdienst       
anschl. Frühschoppen 
Mittwoch, 27.03.2019  
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr Heilige Messe 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 

Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.



Kaffeeklatsch im Seniorentreff 
Der Seniorentreff lädt ein zum ge-
mütlichen Kaffeetrinken in geselli-
ger Runde am 28. März ab 15 Uhr. 
Zu einem Pauschalpreis von 3,50 
Euro erwarten Sie Kaffee und ei-
ne Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen.

nisanlage ein spaßiges, aber for-
derndes Training an, bei dem auch 
Gäste gern gesehen sind! Trai-
ningsbeginn ist der 29. April. Trai-
niert werden kann montags im Zeit-
raum von 13 bis 21 Uhr und mitt-
wochs von 10 bis 21 Uhr. Bei Inte-
resse schreibt gerne unserem Trai-
ner David Beudt (da-
vid.beudt@web.de), er wird euch 
alle weiteren Informationen zukom-
men lassen. 
Ausblick 
In der zweiten Ferienwoche der 
Sommerferien (8. bis 12. Juli) bie-
ten die Tennisfreunde Budenheim 
in Zusammenarbeit mit der Tennis-
schule PTB ein Jugend-Tennis-
camp für Kinder und Jugendliche 
aller Spielstärken an. Das Camp 
findet Montag bis Freitag von 10 bis 
15 Uhr auf unserer Anlage (Oberer 
Mombacher Weg 2) statt. Natürlich 
bekommen auch wieder alle Er-
wachsenen die Chance, im Er-
wachsenen-Tenniscamp den Ten-
nissport kennen zu lernen. Dieses 
Camp findet im Zeitraum vom 8. bis 
12. Juli an drei Abenden statt, je-
weils von 18 bis 20 Uhr. Zu beiden 
Camps sind Nicht-Vereinsmitglie-

ger. Vielleicht stehen auch Sie 
noch in der Berufs- und/oder Fami-
lienwelt und merken selbst, dass 
der Alltag nicht mehr so leicht zu 
bewältigen ist wie vielleicht vor 
zehn Jahren. Dieser Kurs hilft Ih-
nen, den Anforderungen des All-
tags wieder mit neuer Kraft zu be-
gegnen und gleichzeitig Ihren Kör-
per und Geist zur Ruhe kommen zu 
lassen. So stärken Sie die eigenen 
Gesundheitsressourcen für Rege-
neration und Erholung. Wichtig ist 
sich vor Augen zu führen, dass Ent-
spannung – wie Skilernen – eine 
Fertigkeit ist, die man (wieder) neu 
erlernen muss und sich in Geduld 
zu üben. Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, kommen Sie und 
werden Sie eine von vielen Yogis! 
Anmeldung unter www.tgm-bude
heim.de. Trainingstermine: 9., 16 
und 23. Mai sowie 13.und 27. Juni. 
Tag: Donnerstag. Uhrzeit: 18:45 bis 
20.15 Uhr. Ort: Bürgerhaus/ kleiner 
Saal. Kosten: Für TGM-Mitglieder: 
45 Euro / für Nichtmitglieder: 75 
Euro. Bei Fragen melden Sie sich 
bei Bahar Schütte unter 06139/ 
962320 oder per Mail bahar.schu-
ette@tgm-budenheim.de.
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Sportprogramm in der Som-
mersaison 2019 
Ab sofort können sich Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene aller 
Spielstärken für das Sommertrai-
ning bei den Tennisfreunden Bu-
denheim anmelden. In Zusammen-
arbeit mit der Tennisschule PTB 
bieten wir auf unserer 8-Platz Ten-

Vinyasa Flow Yoga Kurs 
Unsere Trainerin Birgit Löbsack 
musste aus privaten Gründen Bu-
denheim/Mainz leider verlassen. 
Ihren Weggang bedauern wir sehr 
und möchten uns auf diesem Weg 
bei ihr für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit seit Februar 2014 
bedanken. 
Der Folgekurs wird von Bahar 
Schütte übernommen. Sie zeigt Ih-
nen, wie Sie mit verschiedenen Be-
wegungs-, Atem- und Entspan-
nungsübungen einen neuen Weg 
zu Gelassenheit und neuer Kraft 
finden. Insbesondere in der zwei-
ten Lebenshälfte wird die Entspan-
nungsfähigkeit zunehmend wichti-

der herzlich eingeladen! 
Interesse geweckt? Dann meldet 
euch doch einfach mal bei unse-
rem Trainer David Beudt per E-Mail 
(david.beudt@web.de). Wir freuen 
uns auf viele tennisbegeisterte Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene!
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Zwei Jahre, zwei Meisterschaften, zwei Aufstiege 
Herren IV der Sportfreunde Budenheim sichern sich frühzeitig den Titel in der Handball B-Klasse 
Budenheim. – Im zweiten Jahr ih-
res Bestehens hat die vierte Her-
renmannschaft der DJK Sport-
freunde Budenheim die zweite 
Meisterschaft und damit verbun-
den den zweiten Aufstieg perfekt 
gemacht. Das von Ingo Fischer 
trainierte Handballteam ist nach 
dem souveränen 27:48-Erfolg 
beim Mainzer TV von 1817 II zwei 
Spieltage vor Saisonende nicht 
mehr vom ersten Tabellenplatz 
der B-Klasse zu verdrängen und 
wird in der kommenden Spielzeit 
in der A-Klasse antreten. 
Für den Aufsteiger aus Buden-
heim war es ein kurzes Gastspiel 
in der B-Klasse, denn der Weg 
führt nach nur einer Saison weiter 
nach oben. Nach dem elften Sieg 
im zwölften Spiel steht der erste 
Titelgewinn einer Sportfreunde-
Mannschaft in dieser Spielzeit vor 
den beiden abschließenden Par-
tien an diesem Sonntag, 19.15 
Uhr in der Budenheimer Wald-
sporthalle gegen den HC Gon-
senheim IV sowie am 6. April beim 
TV Alzey II vorzeitig fest. Beein-
druckend ist vor allem die bisheri-
ge Offensivbilanz: Mit durch-
schnittlich 34,3 erzielten Toren 
(bei 24,4 Gegentreffern) pro Spiel 
liegen die Sportfreunde auch in 
der Tordifferenz deutlich vor allen 
anderen Teams der Liga. 
Die bislang einzige Niederlage in 
dieser Saison kassierten die Bu-
denheimer bereits am dritten 
Spieltag bei ihrem 24:23 verlore-

nen Auswärtsspiel beim HSV So-
bernheim II, der aller Voraussicht 
nach die Vizemeisterschaft ge-
winnen wird. Hier sind deutliche 
Parallelen zur vorherigen Meister-
saison in der C-Klasse erkennbar, 
als die Sportfreunde ebenfalls nur 
ein einziges Spiel abgeben muss-
ten – auswärts beim HSV Sobern-
heim III. 

Hervorragende 
Mischung 

Trainer Ingo Fischer ist sehr glück-
lich über den Saisonverlauf sei-
nes altersmäßig sehr heteroge-
nen Teams, in dem bislang knapp 
50 Spieler zum Einsatz kamen – 
von den 17-jährigen Nachwuchs-
talenten Fynn Ackermann, Lucas 
Weil und Thorben Schlüter bis 
zum 58-jährigen Abteilungsvor-
stand Gerhard Mussenbrock, der 
Ende November im „Legenden-
spiel“ gegen den TV Nieder-Olm 
III brillierte. „Neben sieben 
Stammspieler, die den harten 
Kern der Vierten bilden, steht an 
jedem Spieltag eine völlig andere 
Mannschaft auf der Platte“, so Fi-
scher. „Diese Mischung aus erfah-
renen Spielern und jungen Talen-
ten funktioniert immer wieder her-
vorragend – und das ist keine 
Selbstverständlichkeit.“ 
In den kommenden Jahren wer-
den dank der hervorragenden Ju-
gendarbeit bei den Sportfreunden 
viele junge Spieler in die Leis-

Geschafft! Die vierte Herrenmannschaft ist am Ziel. (Foto: Sport-
freunde Budenheim / Manuel Cappel)

tungsklassen Verbands-, Rhein-
hessen- und Oberliga aufrücken. 
„Daher ist es wichtig, dass sich die 
vierte Mannschaft gut entwickelt“, 
so Fischer. „Denn dadurch fällt es 
vielen erfahrenen Spielern aus 
den höherklassigen Teams leich-
ter, ihren Platz der Jugend zu 
überlassen, wenn sie in der Vier-
ten weiterhin Handball auf einem 
möglichst hohen Niveau spielen 
können.“ 
Der Meisterkader in alphabeti-
scher Reihenfolge: Emanuel 
Abel, Fynn Ackermann, Lukas 
Bang, Paul Baum, Karsten Berg-
ner, Manuel Cappel, Björn 
Diercks, Andreas Drubba, Ingo Fi-
scher, Ralph Günzel, Sven Haja, 

David Hilbert, Julius Horstmann, 
Nils Ibach, Felix Kadow, Arne Ko-
kot, Norman Kretzschmar, Matthi-
as Kwasny, Sebastian Lippert, 
Daniel Marckart, Gerhard Mus-
senbrock, Daniel Mühlbauer, Da-
niel Quilitzsch, Lars Reisert, Se-
bastian Reishaus, Dirk Rochow, 
Christopher Roll, Paul Rosenbau-
er, Norman Sander, Simon 
Schaumlöffel, Thorben Schlüter, 
Tim Schneider, Volker Schuster, 
Dominik Schäfer, Markus Schäfer, 
Michael Smedla, Ronald Stendt-
ke, Vincent Tolksdorf, Andreas 
von Römer, Johann von Römer, 
Lucas Weil, Tim Weimer und Gi-
deon Witt. 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

klar zu stellen, wer der Hausherr 
ist. In einem abwechslungsrei-
chen Spiel erzielte schließlich Da-
vid Höhndorf in der 20. Minute den 
Treffer zum 1:0 für Budenheim. Es 
ergab sich zwar auf beiden Seiten 
die eine oder andere Abschluss-
möglichkeit, am Spielergebnis än-
derte dies jedoch nichts und so 
ging Budenheim mit diesem 1:0 in 
die Pause. 
In der zweiten Hälfte stellte sich 
zuerst keine Besserung ein. Das 
Spiel wurde wie so oft ruppiger 
und die ersten gelben Karten wur-
den vom Unparteiischen gezeigt. 
In der 70. Minute platzte Nick Mu-
rana schließlich der Kragen und er 

konnte bei einem weiteren Angriff 
endlich das 2:0 für den FVB erzie-
len. Dieses zweite Tor schien eine 
Erlösung gewesen zu sein, denn 
direkt darauf folgten in der 72. Mi-
nute durch Tim Schimmer und in 
der 75. Minute durch Manuel Wein 
die Treffer zum 3:0 und 4:0. Damit 
war das Spiel entschieden und 
den Abschluss setzte Nick Mura-
na in der 89. Minute mit seinem 
zweiten Treffer zum 5:0. 
Zum Spielerkader gehörten: J. 
Brunn, M. Vanhoefen, V. Weiß, L. 
Brunnett, N. Murana (2), M. Wein 
(1), M. Hoffmann, D. Weber, T. 
Schimmer (1), D. Höhndorf (1), J. 
Maerz, L. Dörr, N. Dörr, C. Simon, 

P. Völkers, D. Knob, J. Gomes.# 
Vorschau: Am Sonntag, 24. 
März, erwartet der FVB um 15 Uhr 
den TSV Wackernheim II auf dem 
Waldsportplatz. Die 2. Mann-
schaft hat an diesem Tag ein Aus-
wärtsspiel um 12.30 Uhr gegen 
die FGS Jugenheim/Partenheim II 
in Jugenheim.

FV Budenheim – SpVgg Viertä-
ler 5:0 
Am Wochenende musste die 1. 
Mannschaft gegen die SpVgg 
Viertäler auflaufen. Ein Sieg war 
Pflicht, nachdem man die Woche 
zuvor durch eine unnötige Nieder-
lage die Tabellenführung abge-
geben hatte. Das Hinspiel in der 
Vorrunde konnte man mit 2:4 für 
sich entscheiden. 
Budenheim versuchte schnell den 
Führungstreffer zu erzielen, um 

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



Wieder ein Rekordteilnehmerfeld 
Ski und Freizeit Langläufer beim Engadiner Skimarathon 
Budenheim. – Zum Ski-Winter-
abschluss stand zum 51. Mal die 
Austragung des Engadiner Ski-
langlaufmarathons auf dem Pro-
gramm. 
Nach der Rekord-Teilnehmer An-
zahl vom Vorjahr wurde abermals 
nach 14.200 Anmeldungen im Ja-
nuar die Startliste geschlossen. 
Rechtzeitig hatten sich wieder eini-
ge Unentwegte begeisterte Lang-
läufer aus Budenheim ins Quartier 
nach Pontresina aufgemacht. 
Wie immer konnte man in der Wo-
che vor dem Wettkampf die sehr 
gut präparierten Loipen zum Akkli-
matisieren nutzen. Der Fokus lag 
dabei auf Ruhe und Erholung, um 
am Wettkampftag fit durch die Loi-
pe zu kommen. 
Bedingt durch einen Schneefalltag 
ging das Konzept der reichlich er-
fahrenen Teilnehmer Anke Müller, 
Lutz Sackmann, Ralf Vlatten und 
Jörg Ludwig auf. Zudem nutzte 
man den Tag vor dem Spektakel zu 

einem Ausflug in den Frühling bei 
18 Grad nach Tirano zum Entspan-
nen und nochmaliger Fokussie-
rung auf den Wettkampf. 
Um es vorweg zu nehmen, von den 
gemeldeten Teilnehmern kamen 
am Ende zehn Prozent nicht in die 
Wertung. Das Marathonziel in 

Lutz Sackmann, Ralf Vlatten und Jörg Ludwig in der Trainings-
woche.

S-Chanf erreichten 2.464 Damen 
und 8.357 Männer, das Halbmara-
thonziel in Pontresina war für 927 
Damen und 1.052 Herren End-
punkt des sportlichen Sonntags. 
Die Bedingungen waren optimal, 
nach dem Schneefall vom Don-
nerstag gab es gutpräparierte und 

schnelle Loipen und der Rücken-
wind trug zu einem schnellen Wett-
kampf bei. 
So war es nicht verwunderlich, 
dass der Sieger eine Rekordzeit in 
den Schnee von S-Chanf meißel-
te. Weltmeister und Olympiasieger 
Dario Cologna siegte in 1:22:22 
Std. für 42,2 km. Bei den Damen 
gab es ebenfalls einen Schweizer 
Sieg durch Natalie von Siebenthal 
in 1:34:09 Std. 
Lutz Sackmann zeigte nach einem 
achtmonatigen Trainingsplan ein 
starkes Rennen. Mit persönlicher 
Bestzeit in 2:13:17 erreichte er als 
2.824 in der Herrenwertung das 
Ziel und gleichzeitig die Qualifikati-
on für die Elite-C-Klasse für das 
kommende Jahr. Jörg Ludwig er-
reichte bei seiner 22. Teilnahme in 
2:23:01 Rang 3.460. Ralf Vlatten 
kam nach 3:32:58 auf Platz 7.250 
im Ziel an. 
Anke Müller nahm zum ersten Mal 
im klassischen Stil am Halbmara-
thon teil und erreichte das Ziel 
nach 3:01:42 Std., und das nach-
dem sie berufsbedingt erst am 
späten Samstagabend angereist 
war. 
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Zehn Jahre Bocciagruppe 
Jubiläumsturnier der BSG mit acht Mannschaften 
Budenheim. – Im September 
2009 beschloss der Vorstand der 
Budenheimer Sport-Gemein-
schaft sein Reha-Angebot aus-
zuweiten. Brigitte Bauer ist seit 
Beginn die Leiterin der Boccia-
gruppe, der auch heute noch fünf 
Gründungsmitglieder angehören. 
Zu Beginn des Turniers, an dem 
acht Mannschaften aus Rhein-
land-Pfalz, dem Saarland, Ba-
den-Württemberg und Hessen 
teilnahmen, sprachen der 1. Bei-
geordnete Andreas Weil, die 
kommissarische 1. Vorsitzende 
der BSG Margit Bockenheimer-

Winter und Brigitte Bauer Gruß-
worte. 
Anschließend gab es spannende 
Spiele, bei denen BSV Pirma-
sens den 1. Platz, AC Weinheim 
den 2. Platz und BSG Budenheim 
den 3. Platz belegten. Stolz durf-
ten die Budenheimer sein, als sie 
den Deutschen Meister Gerswei-
ler besiegten. 
Jede Mannschaft erhielt ein groß-
zügiges Präsent, gestiftet von der 
Budenheimer Volksbank. Ein 
Dank geht an die Herren Roth-
acker und Stumpen sowie an die 
Mitarbeiter des Bauhofs. 

Grußworte sprachen Andreas Weil, Brigitte Bauer und Margit Bo-
ckenheimer-Winter. 

Die Mitglieder der Budenheimer Bocciagruppe. 

Blick auf eines der drei Spielfelder, auf denen es zu 28 Begegnun-
gen kam. (Fotos: Dagmar Leu)
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Buchvorstellung 

„ Lasst uns länger arbeiten!“ 
Autor Alexander Hagelüken mel-
det sich mit einem provokativen 
Debattenbeitrag zu Wort: Wir ster-
ben später. Wir sind länger ge-
sund. Wir arbeiten immer weniger 
körperlich. Berufliche Tätigkeit 
hält uns geistig fit. Und – wir dür-
fen den Wohlstand des Landes 
nicht zugunsten der Alten umver-
teilen. Denn die wenigen Jungen 
können die Last nicht allein tra-
gen. Daher fordert er: „Lasst uns 
länger arbeiten!“ Dann reicht es 
für alle. 
Seine Thesen belegt er in dem 
Buch mit Beispielen. Trotzdem 
regt sich beim Lesen sicherlich 
bei manchen Widerspruch. Das 
liegt wohl auch daran, dass Hage-
lücken die Rente vielfach mit 
Nichtstun gleichsetzt, aber darü-
ber vergisst, dass es Menschen 
gibt, die ihren Lebensabend nicht 
faul im Liegestuhl verbringen 
möchten, sondern in dieser Zeit 
selbstbestimmt, ohne durch Ar-
beitgebervorgaben den Alltag ge-
hetzt zu werden, eigene Ziele ver-
folgen wollen – und das sogar teil-
weise ohne Gewinnerzielungs-
absicht. Genau wird in der Argu-
mentation ausgeblendet. 
Andererseits gibt der Autor durch-
aus sinnvolle Anregungen, die Ar-
beitswelt umzugestalten. Hinter 
allem steht aber die Frage, wie si-
cher ist die Rente und letztlich 
auch die Überlegung, ob das der-
zeitige System nicht zwangsläufig 
in der Altersarmut endet. 
Alexander Hagelüken, Leitender 
Wirtschaftsredakteur der „Süd-
deutschen Zeitung“, warnt vor 
dem sinkenden Rentenniveau, 
höheren Beiträgen, steigenden 
Gesundheitskosten und mangeln-
der Vorsorge. 
Vielfach zieht er hierzu Statistiken 
heran, die aber aufgrund tatsäch-
licher Erfahrungen im Lebens-
umfeld vieler Leser möglicherwei-
se nicht verfangen. Denn vielen 
dürfte es egal sein, wie lange man 
statistisch lebt, solange nicht klar 
ist, wie lange man selbst lebt. Da-
mit schwindet aber auch der per-
sönliche Anreiz zu längerer Ar-
beit, auch wenn dies der Autor mit 
„körperlichem Wohlergehen bei 
aktiven Menschen“ schmackhaft 
machen möchte. 
Denn schließlich kann man durch-
aus aktiv sein, ohne sich den Re-
geln der Arbeitswelt unterwerfen 
zu müssen. 
Die Debatte darüber, welche Kon-

sequenzen daraus zu ziehen sind, 
dass die Deutschen älter werden 
als jemals zuvor – statistisch zu-
mindest – muss geführt werden.  
Vier von fünf Arbeitnehmern 
fürchten, dass ihre Rente nicht 
reichen wird. Jeder Dritte bezeich-
net es als seine größte Sorge, 
später zu verarmen. Es hat sich 
den Bürgern eingebrannt, dass 
die Politik mehrfach die Renten 
kürzte. Dass die Politik das Alters-
system teilprivatisierte, wodurch 
alle, die nicht vorsorgen, später 
wenig haben werden. Und wegen 
des Scheiterns des Riester-Kon-
zepts oft selbst jene wenig haben 
werden, die vorsorgen. Jedem 
Zweiten nahe des Ruhestands 
werden 700 Euro im Monat fehlen, 
um seinen gewohnten Lebens-
standard zu bezahlen. Riester-
Verträge ändern daran bisher 
kaum etwas, so das Resümee Ha-
gelükens zum status quo. 
Und erstellt deshalb die Frage, 
warum wir es nicht als Chance, 
dass wir 20 Jahre länger leben als 
nach dem zweiten Weltkrieg? Äl-
tere seien heute viel gesünder 

und mobiler als früher. 
Sie könnten länger ar-
beiten – und so ihre ei-
gene Rente und das 
ganze Alterssystem 
stabilisieren, so sein 
Idee. 
Doch der Schwung sei-
nes Arguments, dass 
heute kaum noch je-
mand körperlich schwer 
arbeiten müsse, wird 
zugleich eingebremst, 
wenn man sich den 
Krankenstand derer be-
trachtet, die im Büro tä-
tig sind. Die Frage, ob 
diese Berufe tatsächlich 
weniger belastend sind, 
dürfte strittig sein. Und 
genau davon hängt 
auch im System von 
Hagelücken die Be-
trachtung einer gerech-
ten Lebensarbeitsleis-
tung ab, die zur Rente 
berechtigt – ob früher 
oder später. 
Das Buch reizt jeden-
falls zur Auseinander-
setzung mit einer ganz 
wesentlichen Zukunfts-
frage, auch im Hinblick auf „Gene-
rationengerechtigekeit“. 

Alexander Hagelüken: Lasst uns länger 
arbeiten!, Verlag Droemer-Knaur, 224 Sei-
ten, ISBN: 978–3–426–27778–2, Preis: 
16,99 Euro (E-Book 14,99 Euro)



Nachruf

Die FDP Budenheim verabschiedet sich von 
ihrem treuen Mitglied

Gudila Kissel
Gudila Kissel gehörte unserer Partei seit dem 28.4.1980 

als Mitglied an. Sie vertrat die FDP lange Jahre  
in der Fraktions- und Ausschussarbeit. 

Stets konnten wir uns auf sie und ihre Hilfe verlassen. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Wolfgang Höptner, Fraktionsvorsitzender
Ralph Rainer Steffens, Vorsitzender

Der Radfahrer-Verein „Edelweiß“ 1910 e.V. Budenheim
trauert um sein Ehrenmitglied

Gudila Kissel

Unsere Sportkameradin war seit 1964 aktives Mitglied
im Verein und seit 1975 Mitglied im Vorstand sowie lang-
jähriges Mitglied der Ehrengilde Rheinhessen.
Von 1975 bis heute übte sie verschiedene Ämter erfolg-
reich aus, u.a. Fachwart für Radrennsport, Wettkampf-
sport, Breitensport, Trainerin Radrennsport, Kassiererin
im RVE und ab 2005 Ehrenvorstandsmitglied.
Im Radsportverband Rheinhessen war sie 10 Jahre 
als Fachwart Breitensport und 16 Jahre als Fachwart für
Radtourenfahren tätig.

Für ihre langjährigen Aktivitäten wurde sie vom Verein,
vom Bund Deutscher Radfahrer, vom Landessportbund,
vom Radsportverband Rheinhessen und von der Gemeinde
Budenheim mit hohen Auszeichnungen geehrt.

Wir gedenken ihr in tiefer Dankbarkeit für ihren unermüd-
lichen Einsatz und ihr Wirken und sagen Danke für alles,
was sie in ihrem Leben zum Wohle des Vereins gearbeitet,
gespendet und geleistet hat, und werden Gudila Kissel ein
ehrendes Andenken bewahren.

Radfahrer-Verein „Edelweiß“ Budenheim
Vorstand, Ehrengilde und alle Mitglieder

Fürchte Dich nicht, ich bin bei Dir.
Ich habe Dich erlöst.

Ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen - Du bist mein.
(Jes. 43,1)

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
Dir lieber Martin,
Dein Bruder Adi
Nichten und Neffen
und Cousin Roland

Budenheim, im März 2019

Martin 
Hinderkopf

* 13.11.1939
† 13.03.2019

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 27.03.2019

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

50 Jahre

Außenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Segelladen.de

sucht:
Versandmitarbeiter/in

auf 450,- € Basis. 

Bewerbung gerne an

info@segelladen.de

Hausmeisterservice,

Glasreinigung,

Treppenhaus-

reinigung,

Gartenarbeit

Tel. 0176/ 62946386Suche in Budenheim

Haushalts- und Pflegehilfe
für meine Frau.

Auf Wunsch auch Zimmer vorhanden.

Telefon: 0151/ 14069846

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

ZU GUTER LETZT

Flurmanagement

Endlich eine

Garderobe,
die nicht

langweilig in der

Ecke steht,

sondern mit

frischen Formen

den Raum belebt.

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Wohnung
zu vermieten

(Budenheim, Alicestr.) 
ca. 48 m², 2 ZKB, 

Aufzug und Garage, 
KM 450,- € + NK 150,- €

Mobil 0151/58145723

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 16 Uhr! 


